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Rigoletto Seebühne Bregenz • 25.–26. Juli 2021 • Preis: 3 349,–
EZ-Zuschlag 1 55,–

8:30 • Abfahrt Busbahnhof Nürtingen

8:45 • Abfahrt Busbahnhof Wendlingen

12:00 • Auffahrt Pfänder

13:00 • Mittagessen (3 Gänge) Berghaus Pfänder

15:30 • Ankunft Hotel Deutschmann, Bregenz
Zeit zur freien Verfügung

17:00 • Seebühne Bregenz Backstage-Führung

18:00 • Zeit zur freien Verfügung
(Festspielgelände + Uferpromenade)

21:15 • Seebühne Bregenz RIGOLETTO

Frühstück im Hotel (6:30 bis 9:30 Uhr)

10:30 • Bregenz Stadtführung
Zeit zur freien Verfügung

15:00 • Rückfahrt

17:30 • Ankunft Busbahnhof Wendlingen

17:45 • Ankunft Busbahnhof Nürtingen

Programm 25. Juli Programm 26. Juli

07022/94 64 -150

stadtbuero@ntz.de

www.ntz.de/tickets

Stadtbüro Nürtingen
Am Obertor 15 • 72622 Nürtingen

Mo-Fr 9:00–18:00 Uhr
Sa 9:00–12:30 Uhr

Unterwegs mit der

AboCard

Die zum Reisezeitraum dann gültigen

Corona-Regeln sind zu beach
ten!
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© Christiane Setz – visitbregenz © Christiane Setz – visitbregenz

Mittagessen Berghaus Pfänder Stadtführung historische Oberstadt

Ihr Sitzplatz

Als Jörg Kiefners Vater Heinz vor 65 Jah-
ren das Unternehmen in Mittelstadt
gründete, da wurden noch Schürzen,
Knabenanzüge und Kinderbeklei-
dung gefertigt. Heute zählt die Firma
Works Kiefner zahlreiche namhafte
Großunternehmen zu ihren Kunden, die
dort ihre Arbeitskleidung beziehen.
Mit Sohn Max Kiefner steht die dritte Ge-
neration schon in den Startlöchern.

Von Henrik Sauer

NECKARTENZLINGEN. Anfang der 70er-
Jahre wurde auf Berufskleidung umge-
stellt, berichtet Jörg Kiefner. Er hat das
Unternehmen zusammen mit seiner
Frau Claudia 1995 übernommen. Vor 14
Jahren erfolgte der Umzug nach Neckar-
tenzlingen. „Aus Platzgründen aufgrund
des Wachstums“, sagt Kiefner. Damals
lag der Umsatz noch bei einer halben
Million Euro. Heute sind es 28 Millionen
Euro.

Die Kunden von Works Kiefner sind in
erster Linie mittelständische und große
Firmen. Audi und Porsche zählen dazu,
Liebherr, die Deutsche Post und DHL,
Alba und Continental, um nur einige zu
nennen. Größter Kunde ist Stihl. Für sie
fertigt das Unternehmen Arbeitsklei-
dung im jeweils eigenen Design. „Das ist
unsere Philosophie“, sagt Jörg Kiefner:
„Wir suchen zuerst den Kunden und ma-
chen mit ihm gemeinsam ein Design.“

Gefertigt wird die Kleidung zu 95 Pro-
zent in Europa, wirbt das Unternehmen.
Produziert wird größtenteils in Serbien
und Bosnien. Auch in Neckartenzlingen
gibt es eine Näherei. Schnitte und Mus-
ter werden hier gefertigt, ebenso Klein-
serien und Stickaufträge. Dazu kommt
ein großes Lager. Rund 250 000 Teile la-
gern hier auf 5000 Quadratmetern. „Um
lieferbereit zu sein“, erläutert Kiefner.
Für manche Kunden halte man Teile auf

Modisch am Arbeitsplatz
Die Firma Works Kiefner setzt als Hersteller von Arbeitskleidung auf individuelle Designs – Hohe Ausbildungsleistung

Abruf für zwei bis drei Monate vor: „Wir
bearbeiten hier rund 400 Kundenaufträ-
ge am Tag.“ Works Kiefner übernimmt
für die Kunden auch den weltweiten
Versand.

Rund 40 Mitarbeiter sind am Stamm-
sitz beschäftigt. Den Nachwuchs bildet
das Unternehmen selbst aus. In Verwal-
tung, Näherei und Logistik sind pro Jahr

jeweils zwei bis drei Auszubildende be-
schäftigt, berichtet Kiefner: „Wir haben
eine sehr junge Mannschaft.“ In der Nä-
herei sei es bis vor etwa fünf Jahren
schwierig gewesen, Azubis zu bekom-
men: „Das wollte keiner mehr lernen.
Mit dem Migrationszuwachs hat sich das
geändert, jetzt finden wir wieder Nach-
wuchs.“

Works Kiefner macht Arbeits- und
Schutzkleidung für Industrie und Hand-
werk, Gastronomie und Medizin, darun-
ter auch für spezielle Bereiche wie zum
Beispiel für Reinräume oder mit Flamm-
und Chemikalienschutz. Die Anforde-
rungen an die Sicherheitsnormen wür-
den immer höher, sagt Kiefner. Aber
auch der modische Aspekt spiele heute

eine immer größere Rolle: „Die Modell-
vielfalt hat enorm zugenommen.“ Für
manche Großkunden mache man im
Schnitt pro Woche zwei neue De-
signmuster, berichtet der Geschäftsfüh-
rer. Die Modelle für die internationalen
Firmen unterschieden sich oft auch je
nach Land.

„Der modische Aspekt spielt
eine immer größere Rolle“

2019 hat das Unternehmen den insol-
venten Versandhändler von Arbeitsklei-
dung Krähe aus Schlierbach übernom-
men. Dieser deckt seither das Online-
Geschäft des Neckartenzlinger Herstel-
lers ab, mit der Eigenmarke Krähe sowie
Marken verschiedener Hersteller. Eben-
so das Geschäft mit Privatkunden, das
etwa 30 Prozent des Gesamtumsatzes
ausmacht.

Inzwischen haben auch immer mehr
Firmenkunden ihren eigenen Online-
Shop bei Works Kiefner, berichtet Arne
Kirchner, der als Geschäftsführer diesen
Bereich verantwortet: „Das nimmt enorm
zu.“ Dort können dann zum Beispiel Mit-
arbeiter im Rahmen eines Budgets ihre
Arbeitskleidung selbst bestellen.

Mittlerweile habe sich das Geschäft
nach einem pandemiebedingten Rück-
gang wieder eingependelt, berichtet Jörg
Kiefner: „Es läuft wieder recht gut.“ Ein
wachsender Bereich sei das Geschäft mit
Mietkleidung.

Der 58-jährige Firmenchef freut sich,
dass auch Sohn Max eine berufliche
Laufbahn in der Branche eingeschlagen
hat. Er absolviert gerade eine Ausbil-
dung zum Modedesigner und habe Inte-
resse, den Betrieb nach seinem im kom-
menden Jahr beginnenden Studium zu
übernehmen, berichtet Jörg Kiefner. Der
Fortbestand als Familienunternehmen
scheint also auch in dritter Generation
gesichert.

Geschäftsführer Jörg Kiefner in der Näherei in Neckartenzlingen mit Lamin Jatta, Azubi im zweiten Lehrjahr Foto: rik

25 Jahre praxisnahe Volkswirtschaft
Jubiläum an der HfWU wurde mit einem digitalen Treffen gefeiert

NÜRTINGEN (pm). Mit einem digitalen
Sommerfest feierte der Studiengang
Volkswirtschaftslehre (VWL) der Hoch-
schule für Wirtschaft und Umwelt Nür-
tingen-Geislingen sein 25-Jahre-Jubilä-
um. Im Wintersemester 1996/97 fiel der
Startschuss zu einem „praxisorientier-
ten Studiengang VWL“. Ein Konzept, für
das die geistige Mutter des Studiengan-
ges, Professor Dr. Margot Körber-Weik,
einige Überzeugungsarbeit leisten muss-
te: „Volkswirtschaft und praxisnah – wie
soll das gehen?“ Über 1000 Studierende
haben inzwischen den Studiengang ab-
solviert, berichtet die Hochschule.

Viele von ihnen waren als Alumni jetzt
zu Gast beim digitalen Sommerfest. Sie
feierten das Jubiläum, tauschten sich
mit Studierenden und Lehrenden aus
und berichteten über ihre Erfahrungen

che absolvieren. Ein Auslandsstudium
und vielleicht auch Auslandspraktika
gehören dazu. Ab 2022 sind duale Ab-
schlüsse mit Hochschulen in Mexiko,
USA, Korea und Italien geplant. Für den
Abschluss Data Analytics muss die Hälf-
te der Studienleistung mathematisch-
quantitativ ausgerichtet sein. Ein moder-
nes Methodenlabor steht zur Verfügung,
professionelle Statistik- und Analyse-
Software und es gibt neuartige Lehr-
module wie „Machine Learning“ und die
Anwendung künstlicher Intelligenz.

Der Studiengang hat unter anderem
im CHE-Ranking beste Platzierungen
erreicht, berichtet die Hochschule.

� Bewerbungen für das Wintersemester
sind bis 30. Juli möglich. Informationen
unter www.hfwu.de/vwl.

in Finanzwelt, Handel, Industrie und
Forschung.

In die nächsten Jahre startet der Stu-
diengang mit den neuen Schwerpunkten
Data Science/Data Analytics, Interna-
tionalisierung und Nachhaltige Ent-
wicklung und will damit die Absolven-
ten auf die globalisierte Arbeitswelt vor-
bereiten. Studiengangleiter Professor
Dr. Friedemann Baisch: „Seit vielen
Jahren befassen wir uns mit Klimawan-
del und Globalisierung. Jetzt kommen
aktuelle Themen wie Digitalisierung,
Pandemie und Big Data hinzu.“

Neben der Volkswirtschaftslehre wer-
den weitere Abschlussbezeichnungen für
den Studiengang angeboten: Für den Ab-
schluss International Economics müssen
die Studierenden mindestens die Hälfte
ihres Studiums in nicht-deutscher Spra-

Erfolgreiche Berufsschüler
An der Schäffle-Schule gab es viele ausgezeichnete Leistungen

NÜRTINGEN (pm). An der Albert-Schäf-
fle-Schule haben 124 Auszubildende in
kaufmännischen Berufen die Sommer-
prüfung erfolgreich abgeschlossen. Eine
Auszeichnung für hervorragende Leis-
tungen erhielten: Melina Correia An-
drade bei Volksbank Mittlerer Neckar in
Esslingen; Aileen Kilian und Marcel
Seyerle bei Emil Löffelhardt in Fricken-
hausen; Anna Melcher bei Rubbexx in
Wernau; Nina Mois bei Metabo in Nür-
tingen; Aurora Ricciardi bei Ferd. Hau-
ber in Nürtingen; Vanessa Schmid bei
Landesbank Baden-Württemberg in
Stuttgart.

Eine Belobigung erhielten: Maida
Aldzic und Tina Ott bei Volksbank
Mittlerer Neckar in Esslingen; Jasmin
Bächle und Katharina Real bei Birk in
Nürtingen; Ingrid Breitmaier bei Alna-
tura in Filderstadt; René Deuschle,

Alexej Moghaddam, Lara-Valerie Pa-
cholet, Manuel Schönfeld, Kristina
Tutschkov und Cansel Ulasmis bei
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen in
Esslingen; Marcio Ferraz Lopes bei
Holzland in Filderstadt; Marleen Gai-
ser und Madeleine Hermann bei Meta-
bo in Nürtingen; Artur Gerber bei
Commerzbank in Esslingen; Muriel
Haag bei Beck Packautomaten in Fri-
ckenhausen; Vanessa Krieger bei Elmer
& Zweifel in Bempflingen; Dennis Mül-
ler bei Edeka Sigel in Frickenhausen;
Madeleine Müller bei Eima Maschinen-
bau in Frickenhausen; Tom Räuchle bei
Dehner Gartencenter in Filderstadt;
Julian Rebmann bei M&V Veit Bauma-
schinen in Dettenhausen; Gabriele
Scheel bei IST Metz in Nürtingen; Fa-
bian Thum bei Swarco Traffic Systems
in Unterensingen.


